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BEGLEITTHERAPIE
Patient erhält Phenobarbital, aber 

unzureichende Anfallskontrolle trotz 
Phenobarbital- Serumkonzentration von 

30 – 35 mg/l1

Prüfen Sie das komplette Blutbild, 
Blutchemie, Serum-Gallensäuren, 

Gallensäuren-Stimulationstest1,4 und 
führen Sie ggf. weitere Diagnostik der 

Leberfunktion durch. Siehe 
„Leber Guide“

Anfallshäufi gkeit < 1 alle 2 – 3 Wochen1

Unzureichende Anfallskontrolle1

Serumbromidspiegel:1

< 2.500 mg/l Monotherapie
< 2.000 mg/l Begleittherapie

Erhöhen Sie die Dosis mit 
folgender Formel:1

 (gewünschte neue Serumkonzentration - 
tatsächliche Serumkonzentration) 

x 0,02 = mg/kg, zuzufügen 
zur aktuellen Tagesdosis

Serumbromidspiegel:1

≥ 3.000 mg/l Monotherapie
≥ 2.000 mg/l Begleittherapie

Fügen Sie weitere oder alternative 
Antiepileptika hinzu3

Reduzieren Sie ggf. die 
Kaliumbromiddosis

Serumbromidspiegel:
2.500-3.000 mg/l Monotherapie1

Erfahrungswerte zeigen, dass in diesem 
Bereich geringe Dosissteigerungen 
möglich sind, wenn Kaliumbromid 

gut vertragen wird

Anfallshäufi gkeit > 1 alle 2 – 3 Wochen1 Anfallshäufi gkeit > 1 alle 2 – 3 Wochen1 Anfallshäufi gkeit < 1 alle 2 – 3 Wochen1

Adäquate Anfallskontrolle und Serum-
spiegel im oder unterhalb des 

therapeutischen Bereichs1

Der Patient hat eine gute Lebensqualität4

Behandlung fortsetzen und überwachen:1
• Komplettes Blutbild
•  Blutchemie
•  Serumbromid-Konzentration 

(+/- Phenobarbital-Konzentration und 
Gallensäuren-Stimulationstest) alle 
6 Monate oder alle 12 Monate, wenn der 
Patient in Remission oder anfallsfrei ist

Dokumentation der Anfälle mithilfe 
von „Mein Anfallstagebuch“ 

für Tierhalter*innen

Hinzufügen von Antiepileptika der Zweitlinie1

Im Falle anhaltender, inakzeptabler Nebenwirkungen kann entweder die Phenobarbital- oder die 
Kaliumbromiddosis um 10 – 25%  alle 4 – 6 Wochen reduziert und bei weiterhin ungenügender 

Anfallskontrolle eine zusätzliche oder alternative antiepileptische Therapie in Erwägung gezogen werden3

Starten Sie die Monotherapie mit
potassium  in der Erhaltungsdosis
von 30 mg/kg p.o. alle 12 Stunden

Starten Sie die Begleittherapie1

mit   ootassium in der 
Erhaltungsdosis von

15 mg/kg p.o. alle 12 Stunden

Bei diesem Leitfaden handelt es sich um einen Therapievorschlag. Um weitere Hilfestellungen zu erhalten, kontaktieren Sie einen Fachtierarzt für Neurologie und/oder wenden Sie sich an den technischen Support von TVM Tiergesundheit GmbH - eine Marke der Dômes Pharma

MONOTHERAPIE
Patient mit der Diagnose einer 

idiopathischen Epilepsie, aber Erstlinien-
behandlung mit Phenobarbital kontra-
indiziert (z. B. bei Leberinsuffi zienz)1, 3

Starten Sie
Phenobarbital absetzen1, 3Hepatische Funktionsstörung?1, 3

3 Monate nach Beginn der Therapie oder nach Dosisanpassungen1

Empfohlene Initialdosis1 mit  Vetbromide 
60 mg/kg p.o. alle 12 Stunden für 5 Tage 

(Patienten während der Einstellung 
engmaschig überwachen), dann mit der 

Erhaltungsdosis fortfahren

•  Kaliumbromid für die Mono- und 
Begleittherapie bei Hunden

• 600 mg Tabletten, teilbar in 
2 oder 4 gleiche Teile

• Packung mit 60 Tabletten

• Haltbarkeit im unversehrten Behältnis: 4 Jahre

KONTROLLE DES SERUMBROMIDSPIEGELS

•  Der Zeitpunkt der Blutentnahme ist unkritisch1, wird aber > 2 Stunden 
nach der Gabe empfohlen2

• Es wird empfohlen, gleichzeitig Blutbild und Blutchemie zu überwachen1

•  Bei Patienten, die eine Initialdosis erhalten haben, sollten die 
Serumbromidwerte nach etwa einem Monat bestimmt werden1

•  Eine frühere Auswertung kann erforderlich sein

Therapeutischer Serumspiegel:*
Monotherapie 1.000 – 3.000 mg/l
Begleittherapie 800 – 2.000 mg/l
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Zulassungsinhaber: Dômes Pharma SC, 57 rue des Bardines, 63370 Lempdes, Frankreich. Mitvertrieb DE/AT: TVM Tiergesundheit GmbH, Reuchlinstraße 10-11, 10553 Berlin, Deutschland. 
Vetbromide 600 mg Tabletten für Hunde - Wirkstoff: Kaliumbromid. Anwendungsgebiet(e): Antiepileptikum zur Kontrolle idiopathischer epileptischer Krampfanfälle, entweder zur An-
wendung als Einzelwirkstoff oder zusammen mit Phenobarbital zur Kontrolle refraktärer Fälle von idiopathischer Epilepsie. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei bekannter Überemp-
findlichkeit gegenüber dem Wirkstoff. Nicht anwenden bei Hunden mit schwerer Niereninsuffizienz. Nebenwirkungen: Die häufigsten Nebenwirkungen sind: Polyphagie (erhöhte Fu-
tteraufnahme), mit oder ohne Gewichtszunahme (sehr häufig); Neurologische Symptome: Ataxie, Sedierung, Schwäche der hinteren Extremität (sehr häufig); Polydipsie (vermehrte 
Wasseraufnahme, sehr häufig), mit oder ohne Polyurie (vermehrter Harnabsatz); Gastrointestinale Störungen: flüssiger Kot oder Diarrhö, Erbrechen (sehr häufig); Verhaltensänderungen: 
Depression/Apathie, Übererregbarkeit, Aggression (häufig); Ungewöhnliches Schnarchen (häufig); Husten (häufig); Verminderter Appetit (häufig); Harninkontinenz und/oder nächtliches 
Harnabsetzen (häufig); Hauterkrankungen (gelegentlich). Besondere Warnhinweise, soweit erforderlich: Dieses Tierarzneimittel kann bei Einnahme gesundheitsschädlich sein. Legen Sie  
nicht verwendete Tablettenteile zurück in die Blisterkammer und legen Sie den Blisterstreifen zurück in die Schachtel. An einem sicheren Ort aufbewahren. Lesen Sie vor der Anwendung die 
Packungsbeilage. DE: Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Wartezeit(en): Nicht zutreffend. Stand: 11/2022


